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Beispiel: Winterweizenerträge in t/ha, Rusterberg 2002 



Winterweizenertrag t/ha, Bergkamp, 2009 



Winterweizenertrag t/ha, Bergkamp, 2009 



1. Unvollständige Kartierung 
2. Positionierung 
3. Kalibrierung 
4. Ungenauigkeit des Kornsensors 
5. Wegmessung 
6. Schnittbreite 
7. Zeitversatz 
8. Füllphasenfehler nach Start 
9. Entleerungsphasenfehler nach Stop 
10. Geschwindigkeitsänderungen 

Einige Fehlerquellen: 



Positionsfehler: 
 
Ursachen: 
• Ausfall Korrektursignal, 
•zu wenig Satelliten, 
• schlechte Position der Satelliten, 
• zu schwache Signale, 
• Abschattung (Bäume, Bunkerklappen!), 
• Systematischer Fehler durch exzentrische Antennenposition. 



Kalibrierungsfehler: 
 
• Eichung des Druchflusssensors besonders problematisch bei volumetrischem Sensor (Claas): 
   Bestimmung des Hektolitergewichts ist notwendig 
 
• Mehrfache Eichung während des Tages 
 
• Abgleich verschiedener Mähdrescher (problematisch) 



Ungenauigkeit des Ertragsmesssystems 
 
 
und  
 
Verzerrung durch Neigungswinkel 



Fehler bei der Wegmessung: 
 
 

 
• Wegmessung durch GPS -> GPS-Fehler 
 
• Wegmessung durch Radsensor -> Schlupf 



Fehlerhafte Schnittbreite: 

Gebbers (2008) 



Zeitversatz: 

Gebbers (2008) 



Ebert (1999) 

Füllphasenfehler nach dem Start: 



Gebbers (2008) 

Entleerungsphasenfehler nach Stop: 



Änderung der Geschwindigkeit: 

Trägheit des Systems: Verminderung der Geschwindigkeit bei zunächst 
gleichbleibender Durchflussrate erhöht den Ertrag 



Datenbereinigung und -aggregierung  im Erntesystem 
 
 
 
 
 
Vorgehensweise nicht immer bekannt und offengelegt 



Korrektur der Ertragsdaten: 

Gebbers (2008) 



Globale Filterung: 

Manipulation??? 

Räumliche 
Zusammenhänge werden 
ignoriert 



Lokale Filter: 

H-Methode (Noack 2005) 



Segmentierung und Bereinigung  der Anfangs- und Endwerte 

Programm Expertfilter segmentiert und 
berücksichtigt Starts, Stops und Keile 



Erhöhung der Rohdatenqualität: 
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